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M 568. 
Der norddentſche Bund 
ſoll nunmehr mit raſchen Schritten der Verwirklichung ent- 
gegengetlibrt werden. Der große Staatsmann, welchem bie 
eitung der auswärtigen Angelegenheiten anvertraut iſt, 
widmet ſeine ganze neugewonnene Kraft und Friſche der 
Vollendung ſeines ruhmreich begonnenen Werkes. Auf den 
Trümmern des alten machtloſen Bundes ſoll ein neuer kräf⸗ 
tiger Bau für Deutſchlands Macht und Größe errichtet 
werden. Alle norddeutſchen Staaten, eine Gemeinſchaft von 
nahezu 30 Millionen, werden zunächſt den neuen Bund 
bilden: je feſter und mächtiger aber ſein Gefüge wird, je 
mehr in ihm das nationale Denken und Streben Befriedi⸗ 
gung findet, deſto mehr wird auch das übrige Deutſchland 
bald den Drang und Antrieb erhalten, ſich immer enger an 
die norddeutſche Staatenbildung anzuſchließen und die Ein⸗ 
heit Deutſchlands vollends zur Wahrheit zu machen. Nach 
dem Vertrage, welchen die preußiſche Regierung mit den 
norddeutſchen Staaten geſchloſſen hat, ſoll die Bundes-BVerz 
fafjung auf den von Preußen früher entworfenen Grund- 
lagen unter Mitwirkung eines Parlaments des norddeutſchen 
Bundes berathen werden. Die verbündeten Regierungen 
haben ſich verpflichtet, zu derſelben Zeit wie Preußen die 
Wahlen der Abgeordneten zum Parlament anzuordnen und 
letzteres gemeinſchaftlich mit Preußen einzuberufen. Gleich⸗ 
zeitig ſollen Bevollmächtigte nach Berlin entſandt werden, 
um den Entwurf der Bundes⸗Verfaſſung, welcher dem Par⸗ 
lament zur Berathung und Vereinbarung vorgelegt werden 
jou, feſtzuſtellen. : 

Die preußiſche Regierung hat alle Einleitungen ge- 
troffen, um dieſe Beſtimmungen nunmehr zur That werden 
zu laſſen. In den alten und in den neuen Provinzen der 
Monarchie iſt das Wahlgeſetz für das Parlament des nord⸗ 
deutſchen Bundes verkündet und alle Vorbereitungen ſind 
getroffen, um das Parlament im Februar berufen zu können. 
An die verbündeten Regierungen iſt die Aufforderung ergan⸗ 
gen, ihre Bevollmächtigten zur Feſtſetzung des Verfaſſungs⸗ 
Entwurfs zum 15. d. Mts. nach Berlin zu entſenden und 
gleichzeitig mit Preußen die Wahlen zum Parlamente angu- 
ordnen. Faſt alle Regierungen haben, der Aufforderung 
entſprechend, ſchon ihre Bevollmächtigten bezeichnet und die 
erforderlichen Einleitungen zu den Parlamentswahlen ge⸗ 
troffen. Inzwiſchen hat unſere Regierung bereits die 
Grundzüge der Verfaſſung entworfen, welche den Berathun⸗ 
gen mit den Bevollmächtigten vorgelegt werden ſollen. 
Allem dem Streben und Bedürfniß nach einheitlich 
Macht und gemeinſamer nationaler Entwickelung 
zu entſprechen haben. Die unerläßliche Verſtändigung der 
Regierungen bis zu dem nahen Zuſammentritt des Parla- 
ments wird hierdurch und auf jede Weiſe zu fördern ſein. 

Während die Regierungen den Verfaſſungs⸗Entwurf ge- 
meinſam berathen, werden gleichzeitig überall die Wahlen 
in Vollzug zu bringen ſein. Unmittelbar nach dem Schluſſe 
der jetzigen Landtags-Seffion wird das preußiſche Volk feine 
Abgeordneten zum Parlament des norddeutſchen Bundes zu 
wählen haben. Wir ſtehen ſomit vor einem der bedeutungs⸗ 
vollſten Augenblicke der preußiſchen, der deutſchen Geſchichte. 
Alle Preußen, die ein Herz für ihr Vaterland haben, müſſen 
ſich bei Zeiten vereinigen, um der Regierung unſers Königs 
zu helfen, ihre hochherzigen Pläne für Preußens und Deutſch⸗ 
lands Größe raſch und glücklich durchzuführen. Derſelbe 
Geiſt, der das preußiſche Volk unter der Führung ſeines 
Königs Siege und Ehren ohne Gleichen erringen ließ, wird 
die Preußen auch ſelbſt ſich eng und feſt um die Regierung 
ſchaaren laffen, um die vollen Früchte des Sieges für das 
engere und weitere Vaterland zu ſichern und die größte na⸗ 
tionale Schöpfung vollenden zu helfen, welche für Deutſch⸗ 
land jemals verwirklicht worden iſt. (Prov.⸗Korr.) 


Deutſchlaund. E 

O Berlin, 4. Dezember. Während von ben Anhängern 
des vormaligen Königs Georg die hannöverſchen Offiziere und 
Unteroffiziere zum ferneren Widerſtande gegen Preußen durch Ver⸗ 
ſprechungen, daß König Georg ihnen Gage und Sold fortzablen 
wolle, ermuntert werden, circuliren gleichzeitig Aufrufe und Liſten 
zur Sammlung von Beiträgen für die Königliche Famile. Die 
Ausſicht der für die hannöverſchen Militairs auf Sichrung ihrer 
zukünftigen Exiſtenz durch den Exkönig Georg ſcheint hlernach ſehr 
unſicher zu ſein, wenn erſt durch Sammlungen die Exiſtenzmittel 
für den König und ſeine Anhänger aufgebracht werden follen. 
Aus der Kapitulation von Langenſalza einen Anſpruch auf lebensläng⸗ 
liche Pfründen abzuleiten, verträgt ſich weder mit den Ehrbegriffen des 
Dffizierftandes noch findet es im Wortlaut und Sinn der Kapitu- 
lationsbedingungen ſeine Begründung, wie faft alle Juriſten ſelbſt 
in Hannover übereinſtimmend urthellen. — Wie die Zeitungen be- 
richteten, haben die hannoverſchen Offiziere eine Kommiſſton nieder- 
geſetzt, welche die Intereſſen des Offizier - Korps und der Unter⸗ 
Offiziere wahrnehmen fol, zu dieſem Zweck auch das Gourerne⸗ 
ment um Erläuterungen zweifelhafter Punkte erſucht hat. Selbjt- 
verſtändlich wird das Gouvernement gern bereit ſein, den einzelnen 
Dffizieren ihre mißliche Lage zu erleichtern, ſoweit ſich dieſerſeits der 
ernſiliche Wille zeigt, die wirklichen oder vermeintlichen Hinderniſſe 
des Eintritts in die preußiſche Armee zu beſeitigen, die Kommiſſion 
des Offizierkorps aber quasi als ein zu diplomatiſchen Unterhand- 
lungen berechtigtes Organ anzuerkennen, wird das Gouvernement 


ſich ſchwerlich veranlaßt fühlen. Die hannöverſchen Offiziere ve- 


Stetti 


Morgenblatt. 


präſentiren keine ſelbſtſtändig 


rn 


Körperſchaft der preußiſchen Regie⸗ 
rung gegenüber, ſondern ſind einfach preußiſche Unterthanen mit 
gleichen Rechten und Pflichten wie dieſe. — Die Korrejpondenten 
Wiener Zeitungen beſchäftigen ſich angelegentlich mit den Gefahren, 
welche ruſſiſcherſeits Oeſterreſch bedrohen follen, ſprechen von Auf- 
wiegelung der rutbeniſchen ölkerung in Galizien, von Truppen ⸗ 
anhäufungen daſelbſt, berückſſchtigen aber nicht, daß gerade Wiener 
Zeitungen in der Ernennung des Grafen Goluchowsky zum Statt⸗ 
halter in Galizien eine Demonſtration gegen Rußland gefunden 
haben, daß alſo die Provokatlonen von Oeſterreich, nicht von Ruß⸗ 
land ausgegangen find, und noch ausgehen. Die Behauptung 
ruſſiſcher Truppenanhäufungen in Galizien iſt jo wenig begründet, 
daß vielmehr gutem Vernehmen nach, die Kompagnien daſelbſt auf 
67 Mann per Kompagnie Feduzirt find. In welcher Weiſe da- 
gegen Oeſterreich mit der Prien Bevölkerung gegen Rußland 
konſpirirt, das ſagen die Wiener Zeitungen nicht, um ſo mehr aber 
andere unparteiiſche Blätter. — Der Kriegs miniſter v. Roon tft 
jetzt zurückgekehrt und wird, wie man hört, an den Verhandlungen 
über den Militair-Etat im Abgeordnetenhauſe perſönlich Theil neh- 
men, da ſeine Geſundheit vollkommen wieder hergeſtellt if. — 
Die „Rhein. Ztg.“ reſp. eln Korreſpondent derſelben kühlt fein 
Müthchen an der altliberalen Partei, deren Haltung ihm nicht ge- 
fallen hat, indem er ihr Illuſionen über den baldigen Eintritt 
Graf Schwerins in das Miniſterium des Innern unterlegt. Solche 
Expektoratlonen des Unmuthes find allerdings ſehr wohlfeil, es kann 
ſich Niemand dagegen wahren. Bis jetzt hat aber auch keine an- 
dere Zeitung davon Notiz genommen, was die „Rhein. Z.“ bringt, 
macht keinen Effekt mehr. 

Berlin, 5. Dezember. Se. Majeſtät der König nahmen 

heute den Vortrag des Civil-Kabinets entgegen und empfingen den 
Herzoglich ſächſiſchen Mintſter Grafen v. Beuſt. 
— J. Majeſtät die Königin trifft morgen Abend den 6. d. 
Weimar hier ein. ki 
— Se. Königl. Hoheſt der Kronprinz empfing vorgeftern, 
Montag Mittag, den Diinifter-Präfidenten Grafen Bismarck, jo wie 
im Laufe des Nachmittags die. am piefigen Hofe neu akkreditirten 
Diplomaten, den K. baieriſchen Geſandten Grafen Montgelas, den 
Großh. heſſiſchen Geſandten Herrn Hoffmann und den hanſeatiſchen 
Minifter -Refidenten Herrn Krüger. Am Vormittag hatte Se. K. 
Hoheit verjchiedene militätiſche Meldungen entgegen genommen. 
Zum Diner erſchlen im Kroptinzlichen Palais Se. M. der König. 
Im Laufe des geſtrigen Vormittags empfing Se. K. H. den Ge- 
neral⸗Major v. Obernig, Kriegsminifter v. Roon und Se. D. 
den Prin Ricolaus vo: 


aus 
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Wann ahnen, ae 

— Die „Spen. Z.“ reiht, Wie wir erfahren, hat be 
here König von Hannover auf Vermittelung Englands in Betreff 
der Eidesentbindung der hannoverſchen Offigtere nachgegeben. 

— Die Konferenzen zur Berathung des Werkes über die 
Lazarethorganijation find dem Vernehmen nach einjtweilen vertagt 
worden. Die Generalärzte, ſowie die als chirurgiſche Konſulenten 
im Felde thätig geweſenen Aerzte und der Geh. Regierungsrath 


Dr. Eſſe werden der an fle ergangenen Aufforderung gemäß ¿us 


nächſt ihre Berichte an das Kriegs-Miniſtertum einſenden. 

— Der „Staats-Anzeiger“ bringt heute eine Orginal-Mit- 
theilung über die Vorbereitungen zu der Parifer Ausſtellung. Wie 
die „Kreuzztg.“ hört, wird derſelbe mit dieſen Ueberſichts - Artikeln 
bis zur Eröffnung der Ausſtellung fortfahren, um den betreffenden 
Induſtriellen u. ſ. w. über die von der Regierung getroffenen An- 
ordnungen und Einrichtungen, fo wle über die Fortſchritte jener 
Unternehmung ſtets ſchleunige und überfichtliche Kenntniß zu geben. 

— Es hat ſich ergeben, daß von den Truppenthetlen und La- 
zareth⸗Kommiſſionen verwundete oder im letzten Feldzuge beſchädigte 
Soldaten u. ſ. w. entlaſſen worden ſind, ohne daß ihre Anſprüche 
auf Invaliden -Benefizten feſtgeſtellt wären, auch daß andererjeits 
noch im aktiven Dienſte befindliche Rekonvaleszenten ſich in der 
Privatpflege von Freunden, Verwandten u. ſ. w. aufhalten, ohne 
daß die Gewährung der ihnen zuſtehenden reglementsmäßigen Löh⸗ 
nungs⸗Kompetenzen ſich hat ausführen laſſen. Die betreffenden 
Militär⸗Behörden haben daher die Orts-Behörden erſuchen laſſen, 


diejenigen Verwundeten oder Kranken, welche noch einem Truppen⸗ 


verbande angehören und ſich in Privatpflege befinden, anzuwetſen, 
ſich, ſobald es ihr Geſunheitszuſtand erlaubt, zu ihrem Truppentheil 
zu begeben, damit ihre Ansprüche geprüft und fie eventuell zum 
Empfange von Inyaliden-Benefisien in Vorſchlag gebracht werden 
können; diejenigen zur Entlafjung gelangten Mannſchaften hinge- 
gen, deren etwaige Anſprüche nicht geprüft worden, find zu veran- 
laſſen, ſich mit ihren Geſuchen an das vorgeordnete Landwehr⸗ 
Bataillon zu wenden. 

— Nachdem, wie ſchon mitgetheilt, ſammtliche aus dem Re- 
ſerve- und Landwehr -Verhältniſſe, ſowie aus der Erſatz-Reſerve 
zu den Handwerker⸗Abtheilungen eingezogenen Mannſchaften, fofern 
ſie nicht freiwillig bei dem Militär verbleiben wollten, geſtern in 
die Heimath entlaſſen worden find, hat das Kriege - Minifterium 
gleichzeitig genehmigt, daß alle übrigen, ſeit dem Oltober 1863 
zur Einſtellung gelangten Oekonomie-Handwerker bis zum 1. April 
1867 im Dienfte behalten und, foweit erforderlich, über den Etat 
verpflegt werden. Wo die Kräfte der hiernach zu reduztrenden 
Handwerker -Abtheilungen nicht ausreichen, um bis zum nächſten 
1. April die betreffenden Arbeſten zu bewältigen, iſt das Fehlende 
durch Zuhülfenahme von Civil Handwerkern zu beſchaffen und es 
ſollen die daraus erwachſenden Mehrkoſten außerordentlich zur Er⸗ 
ſtattung liquidirt werden. Sämmtliche General-Kommando’s find 
von dem Kriegsminiſter demgemäß mit Anweiſung verſehen. 

— Die ſüddeuiſche militäriſche Einheit macht Fortschritte, zu⸗ 


inerftag, den 6. Dezember. 


Den Thee tranken die Höch⸗ 
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1866. 


nächſt in der Bewaffnung. 
nachdem er Verſuchen in der Schweiz perſönlich beigewohntſ, für 
eines der dort zahlreich in Vorſchlag und Probe begriffenen Muſter 
entſchieden. Das baierſche Kriegsminiſterium läßt nach dem Vor⸗ 
ſchlage von Podewils arbeiten. In Baden iſt man für preußiſches 
Muſter. Alſo: Quod capita tot sensus! 

— Mit der Ober⸗Poſt⸗Direktlon für Schleswig ⸗Holſtein if, 
wie die „Voſſ. Z.“ meldet, eine Verſtändigung dahin getroffen wor⸗ 
den, daß bei der dienſtlichen Verſetzung von preußiſchen aktiven 
Militärs und Militärbeamten aus Preußen nach den Herzogthümern 
Schleswig⸗Holſtein und umgekehrt aus den Herzogthümern nach 
Preußen die Nachſendung der Zeitungen ganz nach den für den 
inneren preußiſchen Zeitungs⸗Debit beſtehenden Grundfagen, alfo 
im Wege der Ueberweiſung und unentgeltlich erfolgen ſoll. 

— Der Geheime Reglerungsrath Delacroix, vortragender Rath 
im Kultus-Minifterium, hat von ſeinem Chef den Auftrag erhal- 
ten, ſich nach Wiesbaden zu begeben, um über die Verhältniſſe der 
Verfaſſungseinrichtungen der evangeliſchen Kirche in Naſſau nähere 
Information einzuziehen. Derſelbe hat ſeine Reiſe auch bereits 
angetreten. 

— Darch Allerhöchſte Mabinets-Ordre iſt beſtimmt worden, 
daß Anträge auf Verleihung des Erinnerungs - Kreuzes durch das 
Kriegsminiſterium zu prüfen und bei entſchiedener Unbegründetheit 
des Anſpruchs von demſelben zurückzuweiſen, in zweifelhaften Fällen 
dagegen Sr. Majeſtät zur Entſcheidung einzureichen ſind. 

— Beſtimmungsgemäß wird für jedes Kind, deſſen Vater im 
Kriege gefallen, oder in Folge erhaltener Wunden geſtorben iſt, 
bei Nachweis der Dürftigkeit Seitens des Königlichen Direktoriums 
des Potsdam'ſchen großen Mllitär-Waiſenhauſes ein Pflegegeld bis 
zum zurückgelegten 14. Lebensjahre bewilligt, und es werden die im 
Alter zwiſchen ſechs und zwölf Jahren befindlichen Kinder, wenn 
es gewünſcht wird, in Erziehungs-Anftalten aufgenommen. Zur 
Vereinfachung des Geſchäftsganges ſollen die betreffenden Anträge 


für die auf dem Lande wohnenden Kinder durch die Magiſtrate 


eingereicht werden. 

— Der bekannte liberale mecklenburgiſche Gutsbeſitzer Herr 
Manecke-Duggenkoppel hat auf dem diesjährigen Landtage zu Mal- 
chin einen Antrag eingebracht, deſſen Schlußſatz dahin lautet, den 
Großherzog zu erſuchen: „baldmöglichſt Verhandlungen mit der Kai- 


ſerlich franzöſiſchen Regierung einleiten zu laſſen, damit, in Berück⸗ 5 4 
ſichtigung der jetzt gänzlich veränderten politiſchen Verhältniſſe, der 


zwiſchen Mecklenburg-Schwerin und Frankreich abgeſchloſſene Han⸗ 


dels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag vom 9. Juni 1856 ſchon jetzt wie⸗ | 


der aufgehoben werde, weil es nur dadurch ermöglicht werden könne 
daß der jo nothwendige Anſchluß Mecklenburgs an den Zollve 


et 


auf Bewilligung laufender Unterftiipungen für die Wittwen der 
Kriege gebliebenen Soldaten in fo geringer Zahl eingegangen find, 


daß fle zu der Zahl der bereits bekannten Verluſte der gedachten 


Soldaten in keinem Verhältniſſe ſtehen Die betreffenden Land⸗ 


mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7% Sar 


Der König von Würtemberg hat ſich, 
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— Es ift in einzelnen Rrelfen vorgekommen, daß die Anträge 
im e 3 


räthe haben ſich daher an die Ortevorftánde mit dem Bemerken 


gewandt, daß ſie etwaige Vernachläſſigungen rügen werden. An⸗ 
dererjeits follen die eingegangenen, nunmehr entlaſſenen Reſerviſten 
und Landwehrmänner, da, wo es noch nicht geſchehen iſt, ange⸗ 


halten werden, die ihnen mitgegebenen Entlaſſungs-Uniformen der 


geordneten Militärbehörde, bei Vermeidung der geſetzlichen Beſtra⸗ 
fung, ungeſäumt zurückzuſchicken, da jener Entlafjungs-Anzug Staats⸗ 
eigenthum iſt. 


— Nach einer Verfügung des Königl. General-Poſt-Amtes 


werden die im Königreiche Sachſen ſtehenden preußiſchen Militär- 
Beamten ihren Bedarf an Zeitungen vom 1. Quartal k. J. ab im 
Wege des gewöhnlichen Debits durch die ſächſiſchen Landes⸗Poſt⸗ 
Anſtalten beziehen. Mit der Königl. ſächſiſchen Ober⸗Poſtbehörde 


iſt eine Verſtändigung dahin getroffen worden, daß von den an 


ſolche Intereſſenten debitirten preußiſchen politiſchen Zeitungen an 


Stelle der vollen Vereins- Speditions-Gebühr von 50 pCt. nur * 


eine ſolche von 25 pCt. des Einkaufspreiſes rrhoben werden ſoll. 
Preußiſche Zeitungs-Stempel-Steuer wird für die ſtempelflichtigen 
preußiſchen Zeitungen, welche für preußiſche Militärbehörden, Mi⸗ 
litärs und Militärbeamte im Königreich Sachſen beſtimmt find, 
nicht erhoben. 


— Der Beſchluß des Herrenhauſes, durch welchen der Graf 
v. Weſtphalen der Mitgliedſchaft des Hauſes verluſtig erklärt wird, 
iſt, wie wir erfahren, darauf begründet, daß der Graf durch ſeine 
an das Haus gerichtete Erklärung, er erachte ſich nach den vorge⸗ 
nommenen Einverleibungen der neuen Landestheile durch feinen 
Huldigungseid nicht ferner gebunden, die Bedingungen, ohne welche 
Niemand Mitglied des preußiſchen Landtags ſein kann, zerſtört und 


ſich einer der Würde des Hauſes nicht entſprechenden Haltung 


ſchuldig gemacht hat. 


Berlin, 5. Dezember. 
Mittwoch, den 5. Dezember. Präſident v. Fordenbed. Am Minifter- 
tiſch: Dr. v. Mühler, v. Selchow und die Geh. Räthe Mölle, Kärk, 
Wehrmann, Schumann und Heyder. Der Praſident eröffnet bie 
Sitzung um 10 Uhr 25 Minuten und tritt das Haus ſofort in die Tages⸗ 


ordnung, die Berathung des Etats des Miniſteriums für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten. Der Präfivent theilt mit, daß er die Hoffnung 


hege mit dem Etat bis zum 17. d. M. in der Spezialberathung terio u 
fein, fo daß das Haus dann mit dem 20. oder 21. d. M. in die Sch u 
berathung treten könne; um dies zu erreichen, bittet er bie Mitglieder, ſich 
des unnöthigen Sprechens bei den Berathungen zu enthalten, auch werde 
er mit den Abendſitzungen dann den Anfang machen. Nach einer Aeuße⸗ 
rung des Abg. Larz gegen den (abweſenden) Juſtizminiſter, in welcher 
derſelbe die Gründe angiedt, weshalb ihn der Miniſter nicht für geeignet 
erachtet, den Vorſitz eines Schwurgerichts zu übernehmen, erhält das Wort 
der Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Wehrmann, um in wenigen Wor⸗ 
ten über die Lage des Etats die Debatte einzuleiten und giebt kurze Auf ⸗ 
klärung über die Gründe der vorhandenen Mindereinnahmen und Mebr- 


(Abgeordneten haus,) 37. Sitzung, 


bat. N len ung der te pnifden E inbung: ey 
und aller Verbeſſerüngen, die im In⸗ und Auslande 
dieſem Gebiet bekannt geworden ſind, wurde eine Malz⸗ 
Chokoladen- und Bonbon⸗Fabrik hergeſtellt, welche, da fte 
neben der Hoff ſchen Malzextrakt⸗Brauerei errichtet iſt, wie 
keine andere derartige Fabrik, von den heilſamen Malz. 
dämpfen derſelben durchzogen wird. Die in dieſer Fabrik 
erzeugte Malzchokolade entſpricht vermöge ihres angenehmen 
Geſchmacks, ihrer ſchnellſten Verdaulichkeit, ihrer Speifen 
zerſetzenden Kraft, Nährfähigkeit und Paralyſirung der 
ſchädlichen Einwirkung genoſſener, ungeſunder Stoffe im 
Magen, insbeſondere wegen ihrer Fähigkeit, als calmirendes, 
Ueberreizung ſtillendes Mittel ärztlich verordnet zu werden, 
allen Anforderungen, die man an eine Geſundheitschokolade 
ſtellen kann, in weiteſter Ausdehnung. In der That wurde 
ihr der volle Beifall der Aerzte zu Theil. In Heilan⸗ 
falten und in der ärztlichen Privalpraxis angewandt, hat 
ſie die erfreulichſten Reſultate geliefert. Dr. Schade zu 
nelam ſagt: „Hochachtung für den Erfinder eines ſo 
ausgezeichneten Geſundheits⸗Skärkungsmittels!“ Der k. k. 
ubernialrath und Protomedicus Dr. Spo rer in Caſt ua 
erklärt, mehrere ſehr ſchwer Kranke haben darin beſondere 
Lebenskräftigung gefunden. Fräulein von Kendel in 
erlin, Anh. Communication 29, beſtellte für Herrn 
Präſidenten von Baehr in Laun ingken bei Dombrowken 
eine Parthie Hoff ſche Mal; - Geſundheitschokolade, da der 
Herr Präſident durch Andere von dem guten Rufe und der 
vortrefflichen Wirkung derſelben gehört habe. Die Malz · 
Geſundbeitschokolade verdankt ihre trefflide Wirkung dem 
mit gewiſſen heilſamen Kräutern präparirten Malze und 
der beſonderen Bearbeitung vorzugsweise; das letztere iſt 
die Grundeſſenz des allgemein belobten Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbiers, über welches Herr Oberſtabsarzt Dr. Meine de 
im Garniſonlazareth zu Breslau ſich folgendermaßen aus⸗ 
ſpricht: Es iſt als ſäfteverbeſſerndes, erquickendes, näh⸗ 
rendes Mittel ſehr hochzuſtellen, und bei ſcorbutiſchen Zu⸗ 
ſtänden, profuſen Eiterungen, Säfteverluften, Darnieder⸗ 
liegen der Ernährung, Zehrungszuſtänden den meiſten andern 
Mitteln vorzuziehen, zumal es von den Krankeu ſehr gern 
genoſſen wird.“ Der Herr Oberſtabsarzt hielt aber auch 
die Anwendung der Malz⸗Geſundheitschokolade für eine den 
Kranken wohlthätige, weshalb er auch von dieſer eine 
Sendung zu haben wünſchte. — So iſt die Hoff'ſche Malz⸗ 
Geſundheits⸗Chokolade ein Genußmittel, auf welches der 
Nice mit Luſt, der Kranke mit Troſt und Hoffnung 
inſchaut. > 
Pon den weltberühmten patentirten und von Kaiſern 
und Königen anerkannten Johann Hoff ſchen Malzfabri- 
laten: Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz:Ge: 
undheits:Shofolade, Malz⸗Geſundheits Cho⸗ 
oladen⸗Pulver, Bruſtmalz⸗Zucker, Bruſtmalz⸗ 
Bonbons zc., halten ſtets Lager 
Mattheus & Stein, Krautmarkt 11. 
Adolf Creutz, Breiteſtraße 60. 


„Fur die verſchämte Wittwe find an milden Beiträgen 


H. L. 10 , Hr. B.⸗M. Boſch 
4 L. H. 15 Gr Frau Raddatz 
lind, Gries und Kinderzeug. Ungenannt 1 He. 
P. 1 g H. F. 10 He Ung. 2½ Ge H. F. L. 
Schulz 1 % Von Bills Kinder Sparkaſſe 5 Gr Unb. 
2 Hr. Krüger 1 Hr. C. Moeller 1 2, Sr. 
Fenner 24, Gr Wittwe Sellentin 5 Ar Hr. C. Schiff⸗ 
2 1 % Hr. Boettcher 1 % R. R. Gehrmann 


10 Spr: 


: I v. Niebelſchütz 2 He Hr. Sch. R. 
Grigg > Se be. Louis Lewy & Co. 15 Hr un 
15 Jr. Ung, 15 Gr Ung. 8%, Y L. A. W. 15 He 


auf 


— 


== len ange ats 2 
Tiegs (Colberg). — 
Brunner (Eolberg) 


Todes⸗Anzeige. a 
Statt jeder beſonderen Meldung. 


Geſtern Abend um 10 Uhr endete nach langem Leiden 
im Glauben an ſeinen Erlöſer fanft und ſelig der Prediger 
E. Köhn an St. Gertrud hier. 

Stettin, den 5. Dezember 1866. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung ſindet am Freitag, den 7. d. M., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Haufe Königsſtraße 12, ſtatt. 
. . EB ONE SEE 


Der Präſes unſeres Vereins, Herr Prediger Köhn 
an St. Gertrud hier, iſt geſtern Abend 10%, Uhr felig 
im Glauben an feinen Heiland und Erlöſer geftorben. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 7. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, von der neuen Königsſtr. Nr. 12 aus ſtatt. 
„Wir laden alle Mitglieder des Vereins zur Leichenfolge 
hiermit ein. 

Stettin, den 5. Dezember 1866, 


Der Vorſtand 
des hieſigen „Enthaltſamkeits⸗Vereins“. 


Kirchliches. 
Donnerſtag, den 6. d. Mts., Abends 8 Uhr: Bibel: 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


8 Oberwiek im Schulhauſe. Ä 
Heute Abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Herr Prediger 


Steinmetz. 
Polizei⸗Bericht. 

Gefunden. Am 27. v. Mes. in der Johannisstraße 
vier Schlüſſel an einem Ringe. Am 25. v. M. ein weiß⸗ 
leinenes Taſchentuch, gez. C. V. 4. Am 30. v. Mets. in 
der gr. Wollweberſtraße ein Brecheiſen. 

Verloren. Am 27. v. M. von der 3. Oderbrücke 
durch die Wieſen⸗ und Holzſtraße bis zum Güterſchuppen 
der Eiſenbahn vom Rollwagen 27 — 29 leere Getreide. 
fade, gez. Moritz Lewy, Stargard i. Pomm. 

Als muthmaßlich geſtohlen angehalten: Am 
7. v. M. ein feiner brauner Sommerrock mit geköpertem 
Kamelott gefüttert, blau und weiß karirtem Aermelfutter, 
ſchwarz lakirte Kokos⸗Knöpſe, mit Seitentaſchen u. Patter. 
Ein feiner ſchwarzer Tuchrock mit Kamelott gefüttert, 
gelbem Aermelfutter und gemuſterten Knöpfen. 


Ban: und Nutzholzverkauf in der 
Armenheider Forſt. 

Am Montag, den 17. December dieſes Jahres, Morgens 
von 10 Uhr ab, follen e rea 300 Stämme, ausgearbe tete 
fieferne Bau- und Nutzhölzer, in Sägeblöcken, ſtarken, 
mittleren und kleinen Bauhölzern, fo wie mehrere Looſe 
Bohlſtämme und Spaltlatten, im Jagen 5. der Armen⸗ 
heider Forſt, unweit der ſogenannten Baumbrücke an 
und Stelle im Walde öffentlich meiftbietend verkau 
werden. Das Holz kann zu jeder Zeit im Walde, d 


Solberg). — Kaufmann D. C. 
Verwittwete Conſiſtorialräthin 


ſelbſt, ſowohl in unſerer Regiſtratur wie beim Foͤrſt 
in Armenheide eingeſehen werden. 
Stettin, den 29. November 1866. 


Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


vom 5. December 1866. 


—ů— — a 


ft] Hauptkaſſen⸗Rendanten perſönlich bewirkt werden muß, fo 
a8 + a Lae Zahlungstage hier eine Zins⸗ 
: : rmine | zahlung ni a en. 

Tax. und Aufmaaßregiſter aber 3 Tage vor per Schmidt Stettin, den 3. Dezember 1866. 
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Unter Bezugnahme auf die vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich hiermit ry 
zur Entgegennahme von Verſicherungs-Anträgen, ſowie zur Ertheilung jeder etwa gewünſchten 
Auskunft betreffs Abſchluſſes von Verſicherungen. 3 


Stettin, den 3. Dezember 1866. 


Johs. Purgold, (General Agent. 
Bureau: Roßmarktſtraße Nr. 8. 5 


Schroth’s Naturheil verfahren. 


* .. . . “Ae 

Die wundárztlichen Krankheiten. a 
Griindliche Heilung derselben ohne Arzt, Medicamente und Operationen nach den Principien : 4 
des Naturarztes Joh. Schroth. Mit Rücksicht auf Selbstbehandlung. Von F. Cl. Gerke. 2, 


3. Auflage. * — Vorräthig in = 3 
Leon Saunier’s Buchhandlung 
Paul Saunier, 


Mönchenstrasse 12—13, am Rossmarkt. 


Bekanntmachung. 


* y ur , . #5 
Berlin Stettiner Cia Weihnachtsbitte für die 
erlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Kückenmühle Be 

Das liebe Weihnachtsfeſt ſteht wieder vor der Thlr. 
Mit freudiger Hoffnung warten unſere 47 Zöglinge in ‘| 
der Kückenmühle, unter welchen viele arme Kinder find, — 
auf den fröhlichen Chriſtabend, vertrauend, daß die Liebe 
ihrer nicht vergeſſen werde, und ſchon jeßt ihre mancherlei A 
Witufche beſtellend. Da bitten wir denn recht herzlich um 
Gaben der Liebe zu einer fröhlichen Chriſtbeſcheerung CEA 
unſere armen Zöglinge, die es bei ihrer geiftigen Ummade . 
tung doppelt bedürfen, daß ihnen die Liebe in der Felts SS 
freude des Ehriftabends das Verſtändniß für die Freude i 
am Cbriſtkinde eröffne. — Jeder der Unterzeichneten nimm 
freundliche Gaben dankbar entgegen. Auch die Buchhandlung Hi 
Th. v. d. Nahmer if zur Empfangnahme bereit. 0 


Das Curatorium der Kückenmühle; 


Prov.⸗Schulrath Dr. Wehrmann. Conſiſtorialrath Sofi» 6 
mann. Pred, Coſte. Pred. Hoffmann. Kaufmann Rich. 
Grundmann. Coe a Vorſteher Friedrich 


Aus dem Eliſabethſtift zu Zachan. 


Bei dem berannahenden Chriſtfeſt erlauben ſich unſere 
26 Pfl. sO igs ca Weder Nane Se k n. | 
nächſter Umgebung find, ſich wieder freundlicher Erinnerung y 
zu empfehlen. Herr Oberlehrer Sehultz, Mönden- 
ſtraße 20, wird gern bereit jein, Gaben der Liebe für uns 


n men. 
e a am 1. Advent 1866. 


Die Zahlung der am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen 
auf unſere Stamm Aktien gegen Einlöſung des Zins: 
ſcheins Nr. 13 der III. Serie mit 

4 für die Vollaktie und 

2 Hy. für die Halbaktie, 
fowie die Zahlung der Zinſen auf unſere Prioritäts- 
Obligationen I. Emiſſion gegen Einlöſung des Coupons 
Nr. 1 der IV. Serie und auf unſere Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen IV. Emiſſion gegen Einlöſung des Coupons Nr. 10 
der I, Serie erfolgt 

hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 2. Jauuar 


k. J. ab, 


in Berlin vom 8. bis incl. 10. Januar 
k. J. in unſerem dortigen Empfangs⸗Ge⸗ 
bäude von 8—12 Uhr Vormittags. 

Den Zinsſcheinen ſowie den Coupons muß bei der 
Präſentation ein Nummer⸗Verzeichniß, welches den Betrag 
der gewärtigten Zahlung und die Namens- Unterſchrift des 
Präſentanten oder des Beſitzers enthält, beigefügt ſein. 

Da die Zablung der Zinſen in Berlin durch unferen 


und 


Michow, Paſtor. 


— — — (— — 
Im Aſyl zu Nen-Torney wird Wäſche beforgt. Beſtellu - 
gen werden angenommen Kaſemattte 50/51, beim Hausvater ES 


Kock. | 3 


Direktorium 


der Berlin⸗Stetti : 
— aa 


— .. 


Um milde Gaben zur Ehriſtbeſcheerung für un: 
ſere armen taubſtummen Kinder bitten wir wieder 
ganz ergebenſt. z 

Bötteher, Vorſteher der Anſtalt, Eliſabethſtr. 5. 

©. R. Schultz, Oberlehrer, Mönchenſtraße 20. 


Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes bitten wir er⸗ 
ebenſt, es uns auch in dieſem Jahre durch Gaben an 

eld, Kleidungsſtücken oder andern Gegenſtänden möglich 
zu machen, armen Kindern unſerer Gemeinde eine Chriſt⸗ 
beſcheerung zu bereiten. Der Paſtor Spohn wird 
Gaben aller Art mit Dauk in Empfang nehmen. 


Der Vorſtand 
des St. Gertrud⸗Parochial⸗Vereins. 


Wiſſenſchaftlicher Verein. 


Donnerſtag, den 6. Dezember 1866, 
61% Uhr Abends, 
im Gymnasium. 


Herr Lincke: Ueber die Zucht der 
Honigbiene. 


Am 10. Dezember d. J. 
Ziehung II. Klaſſe 148ſter 


Hamo⸗ 
verſcher 


Hierzu empfiehlt noch Original⸗Looſe: 
ganze halbe Viertel⸗ 
zu 11 % 20 . zu ö . 25 Gu zu 2 Ag 27% Ir 


Die Haupt⸗Collection 
von 
A. Molling in Hannover. 


Auswärtige Aufträge werden auf das Prompteſte 
effectuirt, Gewinngelder und amtliche Ziehungsliſten 
ſofort nach Entſcheidung zugeſandt. 


Pianoforte-Magazin 


Charles Voigt in Paris, 
Merchlin in Berlin, 
Jacob Uzapka in Wien, 


Nachzahlung ersetzt werden. 
Maz. Sämmtliche Instrumente sind nach 


Aus Paris 


Lotterie. 


Kaiſer Heinrich IV. 
Profeſſor K. A. Mayer. 


Neue Ausgabe. 
Preis brochirt 27 Gr 


Allerneueſte große 


Capitalien⸗Verlooſung 


welche in ihrer Geſammtheit 


16,400 Gewinne 


enthält, als: 


100,000 Pr Thaler 


1 Gew. a 60,000 4 Gew. a 2000 32. 
Leise 40000 7 23 1500 


2 ; 4 eine objective Einfiht in das Weſen politiſcher wie reli- 
1 o 833 E 88 ee giöſer Corruption, während des Kaiſers edles Streben 
3 AO ee unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen die Begeiſterung für die 
1 2 270060 5 “a 500 von ihm gewollte nationale Erhebung entflammt. Im 
2 4 6000 5 a 300 Hinblick auf ſeine vielfach vergeblichen Bemühungen fagt 
2 a 5000. 125 a 200 K. A. Mayer in der vorliegenden Schrift: „Die großen 
2 a 4000230 a 100 Vaſallen unter Heinrich IV., die, im Bunde mit Rom, 
1 a 3000 u. f w. ſeine Herrſchaft untergruben und ihm die einbeitliche Ge⸗ 


Zu dieſer günſtigen Capitalien⸗Verloo⸗ 
fuug, welche vom Staate garantict if, und 
deren Ziehung am 


13. u. 14. December d. J. 


ſtattfindet, kann man vom Unterzeichneten Y, 
Ya, Yı Originallooſe bezieben; wir bitten 
die ſe nicht mit Promeſſen zu verglei⸗ 
chen, da ſolches auf perſönliches Vertrauen be⸗ 
ruht und hier bei ſtreuger Strafe ver: 
boten iſt. 

Von obiger Capitalien-Verlooſung bekommt 
ein Jeder fein Driginal-Loos 
in Händen. 

Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort nach 
der Entſcheidung zugeſandt, die Gewinne werden 
bei allen Bankhäuſern ausbezahlt, Pläne zur ge- 
fälligen Anſicht gratis. Auswärtige Aufträge 
werden prompt auch nach den entfernteſten 
Gegenden ausgeführt. Unſer Geſchäft wird immer 


Verlag von E. Kobligk in Berlin. 
Vorräthig bei 


Dannenberg & Dühr, 


Buch- u. Muſikalienhandlung in Stettin, 
Breiteſtraße Nr. 26/27 
(Hötel du Nord). 


Für Cigarreuraucher 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager, worunter 


das von Fortuna begünſtigte genannt, da bei namentlich — : : 

ung os die bedeutendſten Treffer fielen. — —— & Mille 5 %, 25 Stück 4 Ir: 

Auch ertheilen wir unentgeltlich Nachricht über Bee . 0 5 = - = N 

alle gezogenen Staats⸗Papiere. aire . 25 Vs 
Dubes fort 12 16 


Y Original:Love tape : He von echt türkiſchem Taback. Ferner halte ich zum Selbſt⸗ 


fabrieiren obige Sorten Tabacke, ſowie Cigaretten: 
Papier beftens empfohlen. 


Kl. Domſtraße 11. 
A. Martini. 


„ - > * 1 — 
Man beliebe fic gefälligſt direkt zu wenden an 


Gebrüder Lilienfeld, 


Vanf: und Wechfelgefchäft. 
Hamburg. 


habe ich noch mehrere feine Damaftgedecte, 
die ich zu jedem annehmbaren Preiſe verkaufen 
will und namentlich zu Weihnachts-Präſenten 
empfehle, kl. Domſtr. 11. A. Martini. 


Eine neue Ladung ſehr großer, ſchwerer und 
j trockener Zartenthiner Torf 

liegt am Schneckenthor. Beftell. darauf w. zu den billigſten 
Preiſen von H. Heeſe, kl. Oderſtraße 13, 1 Tr., und Fr. 
Bumke, Frauenſtr. 26, 1 Tr., ſowie am Kahn vom 
Schiffer Puſt entgegengenommen. 


Zur 2. Klaſſe der Königl. Preuß. Lotterie in 
Hannover und zur 1. Klaſſe der Osnabrücker 
Lotterie ſind noch Looſe zum Originalpreiſe bei 
mir zu haben: 

ganze Hannoverſche 11 % 20 Jr: 


ha be ” 5 ” 5 ” ww e we 
viertel 7) 2 n 27 ” 6 2, ; 
age Osnabrücker 3, 7,5, Beite fette Harzküſe 
bal e 5 1", A > von febr pikantem Kräutergeſchmack, offerirt in Kiſten 
Alexander Simon, von 6—40 Schock 4 Schock 8 Sgr. incl. gegen Nach⸗ 
Hannover nahme und erbittet ſich Briefe Lraneo 
4 Quedlinburg am Hay. 


FRE cteur. 
Königlicher Hauptcolleteur ermann Frahnert. 


eliebten Muſchelform und gute Kochbutter, 
Geſalzenen Cabliau 
Eu Pannfiſch), wie getrockneten Stockſiſch empfiehlt 
- Lewerentz. 


Operngläſer. 
Große und neue Auswahl von achromatiſchen Opern⸗ 
glájern in eleganter Faſſung empfiehlt 
Hager, Optiker. 


Aſchgeberſtr. Nr. 7. 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmakrt. 


Keichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes . 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berlin. 


Volltändiges Lager der Fabrikate 
von ©, Beehstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, 


Carl Scheel in Cassel, i 
J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, | F. Dörner in Stuttga t, 
J. G. Irmler in Leipzig, 
Julius Grabner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie van 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol 


zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


empfing die neueſten 


Halsbekleidungen 
und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. 
Emanuel Lisser. 


Hans und Morgenröcke 


in eleganten Facons und Stoffen empfiehlt in großer Auswahl 


; empſiehlt 


von G. Wolkenhauer 


Henri Herz in Paris, : 
Hólling € Spangenberg in Zeitz, 


U. Lockingen in Berlin, 


der neuesten Construction gebaut und werden 


und London 


Emanuel Lisser. 


Neue Catharina⸗Pflaumen, 
ftürkiſche do. 

neues türkiſches Pflaumenmuß, 

franzöſiſche geſchälte Birnen, 

geſchälte Aepfel, 

Magdeburger Wein-Sauerfohl, 

beſtes Peſther Schweineſchmalz, 

Rügenwalder Pöfel-Gänfefleifch und 


Gänſeſchmalz, ſowie beſonders ſchöne 


Koch⸗ auch Spliß⸗Erbſen 


Lindenſtraße 7. 


= ucker x 


extrafeine Adler-Raffinade, feine Raffinade, 
f. kl. Melis und feinen Melis, zu den Preiſen 
von 4½ % A's, $ und 5%, Sgr. in Broden; 
extra feine gemahlene Raffinade, gemahl 
Melis, fein weißen und fein gelben Farin, 
zu den Preiſen von 4, A ½, M / und $ Sgr., 
echt indiſchen Syrup 3% Sgr., 


Wilhelm Boetzel, 


| empfteblt 


| Lindenſtraße 7. 


| Für Haushaltungen 


empfeble ich feine Mekleuburger, Bor: 


pommerſche und Pomm. 


Butter, 


in ſchöner Dauerwaare in ganzen Gebinden und aus. 


Wilhelm Boetzel, 


gewogen billigft. 


Lindenſtraße 7. 


Von meinem früheren Teigwandgeſchäft bier, Richtenberger, Dresdener 
Waldſchlößchen und Bairiſch Bier 


in ſchöner flaſchenreifer Waare bei 


Wilhelm Boetzel, 
Lindenſtraße 7. 


BE Spielwerke 


mit 4 bis 48 Städten, worunter Prachtwerke 
mit Glockenfpiel, Trommel und Glocken: 
fviel, mit Himmelsſtimmen, mit Man⸗ 
dolinen, mit Expreſſion ꝛc., ferner: 
Spiel doſ en 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter welche mit Ne⸗ 
ceſſaires, Cigarrentempel „ Schweizerhäuschen, 
Pbotegrapbiealbums, Schreibzeuge, Cigarrenetuis, 
Tabaksdoſen, Nähtiſchchen, tanzende Puppen; alles 
mit Muſik. as das we empfiehlt 
B. Meller in Bern. Franco. 
Bee Dieſe Werke, die mit ihren lieblichen 
Tönen jedes Gemüth erheitern, ſollten in keinem 
Salon und an keinem Krankenbette fehlen. Lager 
von fertigen Stücken. — Reparaturen. 


7, 10, 1 t 
dauernde Kundſchaft ſichern, empfehle angelegentlichſt. 


Wilhelm Boetzel, — 


Ruſſiſche Bettfedern und Daunen in 1, Y, u. Y, Bud 


find billig zu verkaufen Fuhrſtr. 6 im Laden. 


ne e Ns A ET om. | 


Eigarren⸗Offerte. 


Anerkannt ſchöne Qualitäten in den Preiſen von 5, 
2, 15, 17½ und 20 „welche mir eine 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie Ss x 
Die allerſchönſten . enen 
Schulzenſtr. 23. 


Wegen Veränderung meines Wohnortes be- 
abſichtige ich das reichhaltige Lager meiner Cement⸗ 
Kunſtſtein Fabrik vom heutigen Tage an zum 
Selbſtkoſteupreiſe auszuverkaufen, und empfehle 
den Herren Gutsbeſitzern und einem geehrten 
Publikum beſonders: Pferde- und Rindvieh⸗ 
trippen inollen Größen; Schweinetröge; Trottoir⸗ 
platten; kleinere Platten und Flieſen mit bunten 
Muſtern zum Belegen von Fluren, Gartenſalons, 
Veranda's ꝛc.; Treppenſtufen; Gartenbänke und 
Tiſche; Sockel mit Vaſen für Park's; Grab⸗ 
monumente und einfache Leichenſteine für Ere 
wachſene und Kinder; Taufſteine und ein Altar 
für eine mittlere Kirche. 

Auch werthvolle Modelle von Figuren, Wappen, 
Thierköpfen ꝛc. von Gyps, Blech und Holz. 

Stettin, im Oktober 1866. 


Hermann Meus, 


a Wallſtraße 31. 
PPP 
Wäſehe n bu geſtickt 


Rosengarten Nr. 32, im Hinterhauſe 1 Treppe hoch. 


Stadt⸗Theater in Stettin. 


Donnerſtag, den 6. Dezember 1866. 
(Abonnement suspendu,) 
(Neu einſtudirt.) 


Margarethe (Fauft). 


Große Oper in 5 Akten von Gounod. 


Vermiethungen. 
Paradeplatz Nr. 2 


iſt eine freundlich möbl. Stube zum 1 Januar zu ver⸗ 
miethen. Näheres gr. Wollweberſtraße 43, parterre. 


Grünbof, Müblenftraße 17 
ift 1 freundliche Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Entree und ſonſtigem Zubehör zum 1. Januar 1867 
der auch ſchon früher zu vermiethen, Nab. daſ. part. rechts. 


5 Grünhof, Mühlenſtraße 17 

iſt Verſetzungs halber 1 freundliche Wohnung (Belle Etage) 
von 3 Stuben, Kabinet, 2 Kammern, Küche, Entree und 
ſonſtigem Zubehör nebſt kleinem Garten zum 1. Januar 
event. 1. April 1867 zu vermiethen, Mah. daſ. part. rechts. 


Linden- & Schulstr.-Ecke ist in der 3, Etage 
eine eleg. Wohn. v. 4-5 L. z. y. Theod. Fuchs 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


DEL. Bei 300 BW Geh. p. a. u. fr. Station findet ein 
DEE. gewandt, u. ſicherer — wenn auch verheirath. — 
Geax Mann, der die Caſſenführung ꝛc. Übernehmen lann, 
D als Geſchäftsführer iu ein zu etabl. Reſtaurat.⸗Geſch. 
2 angenehme Stellung. — Mah. durch H. Langer, 
SZ Berlin, Grüner Weg 85. — Honorar nur für wirkl. 
Gee Leiſtungen. 


Schantmamſells, Köchinnen, Mädchen verlangt 
Frau Scheel, Beutlerſtraße 3, 2 Tr. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge: 


ch Berlin I eae A. 24 
na erlin 1. Zug 6 50 fr., II. Zug 1245 Nm., Kourierzu 
J, Nm., lit Zug 6 Jm. bs ; = 
nach Köslin und Kolberg I. Zug 7 70 fr., Kourierzug nach 
Stargard, . Eilzug nach Köslin 1132 Bm., 


II. Zug 8 
nach Krew ug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Py 
5: nach Kreuz und Süelün alben 


5 
I. 3 
ki ib Bm, 
„Zug (in Altdamm Bhf. Auſchluß nach Gollnow 517 Nm. 
nach Paſewalk (Stralſund — nn I. Zug 75 Vm., 
ag Es m., gemiſchter Zug 1 50 Nm., III. Zug 
nach Stargard 750 Bm, 108 Bm, Eilzug 1122 / 
517 Nm., Gem. Zug 10 % Nm. (in Altea Bhima 
chluß nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Tammin und 
reptow a. R.). 
. Ankunft: 
von Berlin I. Zug 9 55 Bm, Kourierzug 11 2 Bm. II. Zug 
450 Nm., III. Zug 10 28 Nm. 
von Pafewalt Gem. Zug 84 Bar, II. Zug von Paſewolk 
(Stralſund) 9 3 Bm., Eilzug 435 Nm., III. Zug 7 Mm. 
von Kreuz und Köslin⸗Kolberg 1. Zug 114 Bm., II. Zug 
61 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard. 
34 Nm., IL Sua von Köslin⸗Kolberg 92 Nm. 
von Stargard Lokalzug 65 fr. E 


Poften. 


Abgan 


nach Neu⸗Torne 
nach Grabow u. en 
Botenpo ni nee 115 Bm. u. 555 Nm. 


Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 70 fr. u -1155 Bm. 
Kariolpoſt von ommerensdorf 5 40 fr. 
dow und Grabow 7 18 fr. 
-Torney 545 fr., 1155 Bm. u. 5% Ab 
üchow u. Grabow 1130 Um. u. 750 9m 
ommerensborf 115 Bm, u. 5% Nm. 
520 Nm. 


Perfonenpo von Polit 10 Bm, 


